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ARGOS, das revolutionäre Swept Source- 
Biometer vom japanischen Hersteller Santec 
bietet einzigartige Vorteile:
• Hohe Erfolgsrate, Präzision und Geschwindigkeit
• Ermöglicht Messung durch dichte Medien (Katarakt)
• Attraktiver Anschaffungspreis und verbesserter  

Patientenfluss
Erfahren Sie mehr über Argos in diesem Heft oder  
kontaktieren Sie uns!

SEE MORE, EVALUATE BETTER WITH  
TRU E WHOLE EYE IMAGI NG

mediconsult
T H E  W O R L D  O F  O P H T H A L M O L O G Y

ARGOS, le biomètre révolutionnaire avec  
technologie Swept Source du fabricant japonais 
Santec, offre des avantages extraordinaires:
• Taux de succès, précision et vitesse élevés
• Mesure possible à travers les milieux denses (cataracte) 
• Prix d’achat attractif et augmentation du  

nombre de patients
Découvrez plus d’information sur Argos dans  
cette édition ou contactez-nous !
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Gibt es visuelle Ursachen  
für Lesestörungen?
Das visuelle System verursacht in der Re-
gel keine Lese-Rechtschreib-Störungen 
(veraltet Legasthenie). Die heute breit ak-
zeptierte Theorie ist, dass die Lese-Recht-
schreib-Störung durch ein phonologi-
sches Defizit (gestörte Verarbeitung von 
Sprachlauten) verursacht wird. Qualifi-
ziert für die Förderung von Kindern mit 
einer Lese-Rechtschreib-Störung sind Lo-
gopädInnen oder schulische Heilpäda-
gogInnen.
Nur in Ausnahmefällen können eine 
krankhafte Fehlsichtigkeit, eine orga-
nisch bedingte Sehminderung oder ein 
krankhaftes Schielen Leseschwierigkeiten 
verursachen. In diesen Fällen kann mit 
Sehhilfen meist eine deutliche Verbesse-
rung oder Normalisierung der Lesefähig-
keit erreicht werden.

Was nützt Augentraining?
Es gibt in der Augenheilkunde eine jahr-
zehntelange Erfahrung mit visuellen 
Übungen, die in früheren Zeiten intensiv 
in «Sehschulen» angewendet wurden. 
Langfristig hat sich gezeigt, dass dadurch 
die visuelle Leistungsfähigkeit nicht ver-
bessert werden kann. Es gibt nur zwei 
Ausnahmen von dieser Regel, die relativ 
selten sind und ärztlich beurteilt werden 
müssen. Es handelt sich um die sogenann-
ten Konvergenzübungen bei Konvergenz-
insuffizienz und um das Sakkadentrai-
ning bei homonymen Hemianopsien 
(halbseitiger Gesichtsfeldausfall).

Was nützen Prismen?
Eine Prismenbrille kann kleinere Schiel-
winkel auskorrigieren, und es gibt immer 
wieder Gründe, eine solche zu verschrei-
ben. Da ein krankhaftes Schielen durch 
lebensbedrohende Krankheiten verur-
sacht werden kann, muss es gezielt abge-
klärt werden. Im Gegensatz zum krank-
haften Schielen haben die meisten Men-
schen auch ein physiologisches (= nicht 
krankhaftes) verstecktes Schielen. Dieses 
muss nicht korrigiert werden. 

Was schadet Augentraining?
Sowohl die Abklärung wie auch das Trai-
ning selbst sind zeit- und kostenintensiv. 
Es besteht ein Risiko, dass dadurch eine 
gezielte Förderung und Therapie der ei-
gentlichen Probleme verzögert wird. Ein 
direkter gesundheitlicher Schaden ist un-
wahrscheinlich.  

Was tun, wenn der Verdacht auf  
ein Sehproblem besteht?
Beim Verdacht auf eine Sehstörung sollte 
eine augenärztliche Untersuchung erfol-
gen. Der Augenarzt, die Augenärztin er-

kennt Erkrankungen des Auges und des 
Sehnerven und kann Brillenwertfehler 
feststellen. Bei Kindern ist es für eine Bril-
lenbestimmung fast immer notwendig, 
die Scharfeinstellung (Akkommodation) 
vorübergehend durch Augentropfen aus-
zuschalten (Zykloplegie). Augentropfen 
dürfen nur durch Ärzte angewendet wer-
den. Viele AugenärztInnen arbeiten mit 
Orthoptistinnen zusammen, die geschult 
sind, Schielen und andere, auch angebore-
ne Augenbewegungsstörungen zu beurtei-
len, eventuell auch gemeinsam mit ÄrztIn-
nen anderer Fachgebiete. •

Dr. Corina Klaeger, Augenarztpraxis 
Gurtengasse, Bern

Eveline Gentile, Chef-Orthoptistin, 
Universitätsklinik für Augenheilkunde 

Privatdozent Dr. Dr. Mathias Abegg 
Leitender Arzt Orthoptik  

Universitätsklinik für Augenheilkunde 
Inselspital Bern

Information zuhanden der Eltern

Ist Visual Training für mein Kind sinnvoll?

Korrespondenz
Priv. Doz. Dr. med. Dr. sc. nat. M. Abegg  
Ärztlicher Leiter
Hans-Goldmann-Stiftung am Inselspital
CH-3010 Bern
mathias.abegg@insel.ch

In den letzten Jahren wurden wir häufig von besorgten Eltern zum Nutzen von 
«Visual Training» befragt. Im Kanton Bern bieten mehrere Institutionen Augen-
training, Prismenbrillen und Übungen an. Diese verfolgen das Ziel, die visuelle 
Leistungsfähigkeit oder das Wohlbefinden der Kinder zu verbessern. Die 
wichtigste Zielgruppe sind Kinder mit einer Lese- und Rechtschreibschwäche. 
Manchmal werden aber auch gesunde Kinder therapiert bzw. trainiert. Wir 
möchten deshalb hierzu Stellung nehmen.

Sehschulung, Visual Training  
und Prismenkorrektur 
Kinderophthalmologisch tätige AugenärztIn-
nen in Bern haben die Abteilung für Orthop-
tik am Inselspital um eine Stellungnahme 
über Visual Training gebeten. 
Dies auch, weil häufig Eltern kommen, deren 
Kinder ein Visual Training planen oder be-
gonnen haben und nun vom Augenarzt eine 
Verschreibung erbitten, damit die Kosten 
erstattet werden. Die nachfolgende Stel-
lungnahme möchten wir auch den ophta -
Leserinnen und -Lesern zur Verfügung stel-
len. Sie kann unter www.ophta.ch herun-
tergeladen werden.
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